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6 3 5 . Verordnung: Beistellung von Dienstkleidern und Dienstabzeichen an das aktive reitende
Personal der Spanischen Reitschule

6 3 5 . Verordnung der Bundesregierung
vom 26. Oktober 1976 über die Beistellung
von Dienstkleidern und Dienstabzeichen an
das aktive reitende Personal der Spanischen

Reitschule

Auf Grund des § 24 Abs. 5 bis 7 des Gehalts-
überleitungsgesetzes, BGBl. Nr. 22/1947, in der
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 243/1970
und des § 24 Abs. 1 des Gehaltsgesetzes 1956,
BGBl. Nr. 54, in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBl. Nr. 94/1959 wird verordnet:

§ 1. Aktives reitendes Personal im Sinne dieser
Verordnung sind der Leiter der Spanischen Reit-
schule, sein Stellvertreter, die Oberbereiter, Be-
reiter, Bereiteranwärter und Reiteleven.

§ 2. (1) Das aktive reitende Personal ist nach
Maßgabe dieser Vorschrift verpflichtet, im Dienst
eine der aus den Anlagen A bis C ersichtlichen
Uniformen sowie die aus Anlage D ersichtlichen
Dienstabzeichen zu tragen. Das Tragen der Uni-
form auf dem Weg in den Dienst und aus dem
Dienst ist nicht gestattet.

(2) Das Tragen von Uniformsorten in Ver-
bindung mit Zivilkleidungsstücken ist verboten.

(3) Nach Maßgabe dieser Verordnung ist das
aktive reitende Personal zum Tragen einer Uni-
form auch im Ausland verpflichtet.

(4) Die Uniform und Dienstabzeichen werden
vom Dienstgeber zur Verfügung gestellt.

§ 3. (1) Grundsätzlich hat das aktive reitende
Personal die Dienstuniform (Anlage A) zu tra-
gen.

(2) Während der Sommerpause der Spanischen
Reitschule hat das aktive reitende Personal die
Sommeruniform (Anlage B) zu tragen.

(3) Aus besonderem Anlaß ist der Leiter der
Spanischen Reitschule ermächtigt, das Tragen der
Galauniform (Anlage C) anzuordnen.

§ 4. (1) Gemäß § 24 Abs. 2 erster Satz des
Gehaltsgesetzes 1956 wird von einer Vergütung
für die Überlassung der Uniform zur Benützung
abgesehen.

(2) Der beteilte Bedienstete haftet für Ver-
luste und Beschädigungen, wenn diese durch Vor-
satz oder grobe Fahrlässigkeit verursacht worden
sind. Der Ersatz des Schadens ist in Geld zu
leisten und wird im Abzugswege von den Be-
zügen hereingebracht.

(3) Die Uniformen bleiben im Eigentum der
Spanischen Reitschule.

§ 5. (1) Das aktive reitende Personal ist ver-
pflichtet, die von ihm benützten Uniformen stets
in gutem und brauchbarem, einen gefälligen Ein-
druck erweckenden Zustand zu erhalten.

(2) Mit Ausnahme der Reinigung und Pflege
der Uniform ist das aktive reitende Personal zu
keinen weiteren Erhaltungsarbeiten verpflichtet.
Letztere sind auf Kosten der Spanischen Reit-
schule nach Maßgabe der Notwendigkeit durch-
zuführen.

§ 6. (1) Über die Brauchbarkeit und weitere
Benützung einer Uniform entscheidet der Leiter
der Spanischen Reitschule.

(2) Eine Uniform ist dann als unbrauchbar
anzusehen, wenn sie sich in einem derartigen Zu-
stand befindet, daß sie ohne Schädigung des Stan-
desansehens nicht mehr getragen werden kann.

§ 7. (1) Zur Uniform dürfen getragen werden:
1. Orden und Ehrenzeichen,
2. getönte optische Gläser.
(2) Ob und inwieweit andere Gegenstände

sichtbar getragen werden dürfen, entscheidet der
Leiter der Spanischen Reitschule, der seine Ent-
scheidung nach den Grundsätzen des Standes-
ansehens zu treffen hat.

§ 8. (1) Der Leiter der Spanischen Reitschule
ist verpflichtet, für die erforderliche Anzahl von
Uniformen zu sorgen.

(2) Ausgeschiedene Uniformstücke sind zu ver-
nichten bzw. aus Gründen der Sparsamkeit zur
Ausbesserung noch benützbarer Uniformen zu
verwenden.

Kreisky Androsch Pahr Moser
Leodolter Staribacher Rösch Broda
Lütgendorf Haiden Weißenberg Sinowatz

Lanc Firnberg
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Anlage A

DIENSTUNIFORM

Die Dienstuniform besteht aus:

1. Zweispitz (Bild 1)

Der Zweispitz besteht aus einem Hasenhaarstumpen und wird der Breite nach getragen. Er
wird von einem 7 cm breiten Moiréband eingefaßt. Über eine im Durchmesser 10 cm mes-
sende Rosette aus Moiré verläuft von rechts oben nach links unten die doppelte Goldborte,
die mit einem goldenen Uniformknopf (2,3 cm Durchmesser) am Zweispitz befestigt ist. Die
Goldborte ist ein Dienstgradabzeichen: Oberbereiter und Bereiter 3,5 cm, Bereiteranwärter
1,5 cm, Eleven 1 cm. Das Schweißleder ist schwarz und 4 cm breit. Der Zweispitz ist mit
Seide gefüttert (weiß oder schwarz). Die Länge des Zweispitzes beträgt 20 cm, die Breite
40 cm, die Höhe 15 cm.

2. Uniformfrack (Bild 2)

Der Uniformfrack besteht aus braunem Terylene, ist tailliert und an der Brustseite mit zwei
Reihen zu je sechs glatten goldfarbenen Messingknöpfen versehen (Durchmesser 2,3 cm).
Der Frack ist hochgeschlossen. An den beiden Ärmeln befinden sich je zwei kleine, glatte
goldfarbene Messingknöpfe (Durchmesser 1,3 cm). An der Rückseite in der Schoßnaht eben-
falls zwei Uniformknöpfe (2,3 cm). Der Uniformfrack ist in seinem Oberteil braun gefüttert,
die Ärmel haben ein schwarz-weiß gestreiftes Futter, die beiden Schöße ein schwarzes, abwasch-
bares aus Kunstleder. Im linken Frackschoß befindet sich die Zuckertasche.

3. Hirschlederhose (Bild 3)

Die Hirschlederhose ist eine Rundbundhose aus weißem Hirschleder. Die Hose ist rechts und
links am Bund geschlitzt. Am Vorderteil ist ein zweigeteilter Gürtel mit Schnalle angenäht.
Der Gürtel ist hinten zu schließen. Die beiden Hosenbeine werden von der Mittelnaht zu-
sammengehalten. Die Seitenschlitze beim Bund setzen sich in den beiden Seitennähten fort.
An den Fesseln weisen die Hosenbeine je einen Schlitz auf, welcher mit den Schnürsenkeln
der Streckbänder, die ein Hinaufgleiten der Hose verhindern, verschlossen wird.

4. Stulpenstiefel (Bild 4)

Die Stulpenstiefel sind aus schwarzem Leder mit hochgezogenem Knieteil. Auf dem 10 cm
hohen Afterleder befindet sich ein Ledersporn. Die Stulpenstiefel sind mit braunem Leder
gefüttert.

5. Sporen (Bild 5)

Die Sporen sind Schwanenhalssporen aus verchromtem Stahl mit einem Rad und zweigeteiltem
Sporenriemen aus schwarzem Leder. Sie sind 3,5 cm hoch, 8,8 cm breit, 9,5 cm lang, plus
4,5 cm Halslänge.

Zur Dienstuniform werden weiße Rehlederhandschuhe getragen.

6. Uniformmantel (Bild 6)

Der Uniformmantel ist im üblichen Schnitt der österreichischen Uniformmäntel gefertigt.
Er besteht aus dunkelbraunem Kammgarncord und ist mit dunkelbraunem Kunstseidenserge ge-
füttert. Er ist tailliert und an der Brustseite mit zwei Reihen zu je sechs glatten goldfarbenen
Messingknöpfen (Durchmesser 2,3 cm) versehen. Der Mantelkragen ist mit dunkelbraunem
Samt überzogen. Der Mantel ist mit zwei Taschen ausgestattet. Über dem Rückenschlitz
befindet sich ein mit zwei Uniformknöpfen befestigter Dragoner. An beiden Ärmeln befinden
sich Manschetten, die mit der Oberkante der Taschenklappen abschließen.
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Anlage B

SOMMERUNIFORM

Die Sommeruniform besteht aus:

1. Tellerkappe (Bild 1)

Die Tellerkappe ist aus grauem Popeline (wie die Sommerhemden des Bundesheeres M 64).
Der 4,8 cm hohe Steg der Kappe ist mit einer dunkelgrauen Weinlaubborte versehen. Über
dem schwarzen Schirm befindet sich ein gedrehtes Sturmband, vorne an der Kappe befindet
sich eine Kokarde.
Bereiteranwärter: Schwarzes Sturmband, Blechkokarde
Bereiter: Silbernes Sturmband, Silberkokarde
Oberbereiter: Goldenes Sturmband, Goldkokarde.
Die Länge der Kappe beträgt 21 cm, die Breite 15 cm. Der Schirm ist aus schwarzem Kunst-
stoff, das Schweißleder ist grau.

2. Sommerhemd (Bild 2)

Das Sommerhemd ist das Sommerhemd des österreichischen Bundesheeres (M 64). Es ist aus
grauem Popeline und mit sechs grauen Knöpfen zu verschließen. Auf den Schultern befinden
sich zwei Schulterklappen, an der Vorderseite zwei Brusttaschen.

3. Reithose (Bild 3)

Die Reithose ist aus beigem Lastexcord angefertigt. Sie ist im Breechesschnitt geschnitten und
an den Knien mit zwei beigen, ledernen Reitflecken ausgestattet.

4. Reitstiefel (Bild 4)

Die Reitstiefel sind aus schwarzem Rindsleder im üblichen Reitstiefelschnitt angefertigt.

Zur Sommeruniform werden weiße Rehlederhandschuhe getragen.
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Anlage C

GALAUNIFORM

Die Galauniform wird auf Anordnung des Leiters der Spanischen Reitschule getragen, sie be-
steht aus:

1. Zweispitz (Bild 1)

Der Zweispitz besteht aus einem Hasenhaarstumpen und wird der Länge nach getragen. Er
wird von einem 7 cm breiten Moiréband eingefaßt. Auf der linken Seite befindet sich eine
13,5 cm lange Goldborte. Sie ist unregelmäßig gezackt und 3,6 cm breit. Die Goldborte ver-
läuft senkrecht und wird von einem goldenen Uniformknopf (2,2 cm Durchmesser) gehalten.
Der Knopf befindet sich 3,5 cm vom unteren Hutrand entfernt. Unter der Goldborte befindet
sich ein gezacktes Moiréband von 7,5 cm Länge. Das Schweißleder ist schwarz, das Hutfutter
besteht aus schwarzer Seide. Der Zweispitz ist 17 cm hoch, 17 cm breit und 36,5 cm lang.

2. Waffenrock (Bild 2)

Der Waffenrock besteht aus rotem Kammgarn und ist mit einer Goldborte eingefaßt. Die
Goldborte ist 4,2 cm breit. Der Waffenrock ist hochgeschlossen mit weißunterlegtem Steh-
kragen, tailliert und hinten geschlitzt. Der Schlitz reicht bis zur Schoßnaht. Beiderseits des
Schlitzes befinden sich sechs Schoßknöpfe (2 cm Durchmesser). Der Waffenrock ist einreihig
und mit neun Uniformknöpfen versehen (2 cm Durchmesser). Auf den Uniformknöpfen ist
ein stilisierter Dragonerhelm und ein Brustharnisch reliefartig abgebildet. Zum Waffenrock
werden goldene, rotunterlegte Epauletten getragen. Das Futter besteht aus roter Seide. Der
Waffenrock der Oberbereiter ist mit einer doppelten Goldborte eingefaßt.

3. Galahose (Bild 3)

Die Galahose ist aus weißem Terylene-Cord angefertigt. Sie ist glockig geschnitten und mit
einer Gesäß- und zwei senkrechten Seitentaschen versehen.

4. Stiefletten (Bild 4)

Die Stiefletten sind aus schwarzem Leder angefertigt und sind beidseitig mit Gummizügen
ausgestattet. Auf dem Rist- und Fersenteil befinden sich Zügschlupfen. Auf dem Absatz wird
der Anstecksporn getragen.

5. Anstecksporen (Bild 5)

Die Anstecksporen sind aus verchromtem Stahl angefertigt und werden mittels zwei kleinen
Schrauben und einem Dorn am Absatz befestigt. Sie sind 1,2 cm hoch, 7 cm breit, 7 cm lang
plus 3 cm Halslänge.

Zur Galauniform werden weiße Zwirnhandschuhe getragen.
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Anlage D

DIENSTABZEICHEN

1. Zweispitz der Dienstuniform

Siehe Dienstuniform, Abs. 1 (Anlage A, Bild 1)

2. Tellerkappe

Siehe Sommeruniform, Abs. 1 (Anlage B, Bild 1)

3. Waffenrock

Siehe Galauniform, Abs. 2 (Anlage C, Bild 2)

4. Schabracke

Die Schabracke besteht aus Planenstoff, der an der Unterseite mit Leinen überzogen ist.
An der Oberseite ist sie mit rotem oder dunkelgrünem Tuch ausgestattet und an den Rändern
mit verschieden breiten Borten versehen. Zur roten Schabracke werden goldene Borten ver-
wendet, zur grünen Schabracke werden mittelgrüne Borten verwendet.

a) Schabracke für den Leiter der Spanischen Reitschule (Bild 1)
Eine schmale (3 cm breit) Borte, eine breite (5 cm breit) Borte, eine schmale (3 cm breit)
Borte. Die sich dem Rand am nächsten befindliche Borte ist bei der roten Schabracke mit
5 cm langen, gedrehten Goldfransen besetzt.

b) Schabracke für Oberbereiter der Spanischen Reitschule (Bild 2)
Wie a, nur ohne Fransen.

c) Schabracke für Bereiter der Spanischen Reitschule (Bild 3)
Eine schmale (3 cm breit) Borte, eine breite (5 cm breit) Borte.
Reiten Bereiteranwärter und Reiteleven mit Schabracke, dann benützen sie eine Schabracke
für Bereiter der Spanischen Reitschule.

5. Galazaum und Vorderzeug des Pferdes des Leiters der Spanischen Reitschule (Bild 4)

Der Galazaum, welcher vom Leiter der Spanischen Reitschule verwendet wird, ist an den
beiden Enden des Stirnriemens mit je einer geflochtenen Rosette (Durchmesser 5 cm) und
je zwei Goldquasten (Länge 8 cm) versehen. Das dazugehörige Vorderzeug trägt in der Mitte
eine geflochtene Rosette (Durchmesser 5 cm) und zwei Goldquasten (Länge 8 cm).
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